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angelehnt zu sein. Ein weiteres Indiz für den
clandestinen Einsatz unseres Herrn Aubert!

Denken Sie nur an die Alkoholsteuer.
Oder an die Tabaksteuer! Da werden
Produzenten von volksschädlichen Erzeugnissen

besteuert, damit man hinterher den von
ihnen verursachten Schaden bezahlen kann.
Bei der Tabaksteuer profitieren natürlich
die an Lungenkrebs Verstorbenen nicht, nur
die Hinterbliebenen. Durch die AHV.

Waffen nur noch in Notfällen

Aber so wäre es bei der Waffensteuer
auch. Die Toten bräuchten nichts mehr,
aber die Blauhelme könnten darüber
wachen, dass die Waffen nur noch in echten
Notfällen und unter Protest eingesetzt werden

könnten. Und hätten ihren Lohn
pünktlich so gegen Mitte Monat. Wie bei
der AHV.

Die Bewerbung der Schweiz würde
sicher Erfolg haben. Das Volk würde wie ein
Mann dahinter stehen. Sozusagen ein Ein-

mann-Geschäft. Schliesslich geht es um
Milliarden. Denken Sie nur an die Zinsen,
die allein durch verzögerte Buchungen im
Time-Lag-Verfahren abfallen müssten.

Wie bei

Da würde, falls das UNO-Superei wirklich

zum Schlüpfen käme, schon einiges
herausschauen. Die UNO-Armee könnte
bezahlt werden, nach Abzug der
Verwaltungskosten. Der Weltfriede wäre gesichert.
Dank schweizerischer Mithilfe!

Da bliebe für die Heilsarmee sicher auch
noch etwas übrig. Falls nicht die

Verwaltungskosten so horrend werden, wie sie

immer werden.
Alles in allem besehen, ist ein Setz-Ei zum

Frühstück trotzdem noch die bessere

Spekulation.

Warum
haben die Playboys unser Hotel mit
Spielzimmer noch nicht entdeckt?

Ines und Paul Gmür
Albergo Bre Paese
6979 Bre s. Lugano
Tel. 091/51 47 61
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